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Erpedition : Karl - Friedrichs - Srraße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 1863 .
Hosansage .

Wegen Ablebens Seiner Kaiserlichen Hoheit des Groß¬
fürsten und Thronfolgers Cäsarewilsch , Nikolaus Alexandro -

witsch von Rußland legt der Großherzogliche Hof von heute
an auf 14 Tage Trauer an , nach der 4 . Stufe der Trauer¬

ordnung .
Karlsruhe , den 25 . April 1865 .

Großherzogliches Oberstkammerherren - Amt .
Freiherr von Reischach.

Deutschland .
Karlsruhe , 25 . Apr. Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog hat Sich heute Nachmittag zu einem mehrtägigen Jagd¬
ausflug in das Murgthal begeben .

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm ist heute
nach Nizza abgereist , um der Kaiserlich Russischen Familie
einenBesuch abzustatten ; der Prinz gedenkt in wenigen Tagen
hieher zurückzukehren .

München , 23. Apr. Die „ Bayr. Ztg. " bestätigt, daß
v . Lerchenfeld im Ausschuß der Abgeordnetenkammer dem

Antrag HLnle ' S auf Genehmigung der Zollverträg e mit

Frankreich nicht beigestimmt hat . Der Bericht Hänle 's

hebt nochmals die Mängel der preußisch -französischen Ueber -

einkunft scharf hervor . Es weist auf Mißstände hin , welche
bei der nahen Verwirklichung der gedachten Uebereinkunft
allerdings sich mehrfach praktisch fühlbar machen werden , so¬
weit nicht durch nachträgliche Acnderungen wenigstens einige
grelle Fehler beseitigt oder gemildert wurden . Der Bericht¬
erstatter rügt dann scharf das illoyale Verfahren Preußens
bei den Verhandlungen ; er rügt die Zerfahrenheit , welche
unter den Regierungen der Mittelstaaten herrschte , und tadelt

auch , daß das bayrische Ministerium , dessen gute Absichten
im Uebrigen hervorgehoben werden , nicht mit mehr Nachdruck
aufgetreten sei , daß es sich stets in Schweigen gegen das Pu¬
blikum gehüllt und so, bet der Ungewißheit , welche Richtung
man schließlich zu nehmen gedenke , im Volk Besorgnisse ge¬
weckt habe ; auch sei es unerklärbar , daß man mit der Bei¬
trittserklärung bis zum letzten Augenblick gezögert . —
Der dritte Ausschuß der Abgeordneten hat über den Völk ' schen
Antrag , eine zeitgemäße Umgestaltung der Reichs¬
rathskammer zu verlangen , Beschluß gefaßt . Der Aus¬

schuß erklärte sich mit allen gegen eine Stimme für den An¬

trag . Das Ministerium gab kund , daß es bei feiner früher »

ablehnenden Erklärung verharre . — Bezüglich des Antrags
auf Aufhebung der Biertaxe hat der betr . Ausschuß der

Abgeordneten einstimmig beschlossen , das Ersuchen an die

Regierung um provisorische oder definitive Aufhebung jener
Taxe zu beantragen . — Minister v . d . Pfordten empfing
nach den „ Neuest . Nachr ." dieser Tage den aus Kiel einge¬
troffenen vr . Lorentzen .

München , 24 . Apr. (A . Z .) Die Kammer der Ab¬
geordneten hat heute nach längerer Debatte durch Abstim¬
mung mit Namensaufruf mit 117 gegen 7 Stimmen ihre
Zustimmung zu den die Erneuerung des Zollvereins betref¬
fenden Verträgen , den Anträgen ihres zweiten Ausschusses
entsprechend , ertheilt . Die 7 Stimmen der Minorität wurden

abgegeben von den HH . Frhr . v . Lerchenfeld , Frhr . v . Gutlen -

berg , Doppelhammer , vr . Ruland , Dompfarrer Engert , Pfar -

' Lx. Ei« spanischks Volksvergnügen .
( Fortsetzung aus Nr . 96 )

Unter den Espadas der neuern Zeit ist der nicht minder berühmte

Joseph Delgado , genannt Pepe Jllo , der erste Torero , der auch

als Schriftsteller durch «inen Traktat über das Ganze der Stierfecht¬

kunst — das Produkt seiner Entrüstung ob des Mangels einer Ab¬

handlung über ein « »so glänzende und nicht von den Spaniern b!o«

sondern auch von Fremden so goutirten
" Kunst in einer selbst „ ksst ,

ste las csstanuelss bis zu den Kastagnetten
" herunter literarisch Alles

behandelnden Zeit — sich ausgezeichnet hat , wiewohl noch übertroffen ,
im Ruhm des Degen « und selbst der Feder , durch den großen Montes .

Pepe Jllo erhielt , in seiner ziemlich langen Laufbahn , unzählige

Verletzungen , worunter fünfundzwanzig CornadaS oder Hornstöße ,

was ihn aber nicht verhinderte , sein Gewerbe fortzusetzen . Von ihm

wurden einige der schwersten und gefährlichsten Suertes oder Stöße

mit dem Degen erfunden . Er war ein ebenso tapferer Stierfechter

als eifriger und zäher Verfechter der von ihm in jener Abhandlung

ausgestellten Grundsätze und Behauptungen , wonach die Stierfechtkunst

zu einer solchen Feinheit und Sicherheit ausgebildet wäre , daß sie mit

mehr Gefahr nicht verbunden sei , als die Uebungen des Schwimmens ,
Reitens u . s. f . Diese Theorie der Ungefährlichkeit , an der er recht

doktrinär eigensinnig in der Praxis festhielt , kostete ihn aber leider da »

Lebm : er wurde in einer Corrida zu Madrid von einem Stier um¬

gerannt und mit schnell wiederholten Hornstößen auf der Stelle getödtet .

Goya gibt davon im letzten Blatt seiner Isurowsstnia - Radirungen

die bildliche Darstellung , wozu sich der Beschauer die Moral selber

machen mag .
Ein anderer berühmter Espada , Francisco Herrera Guil -

len , lebt im Gedächtniß der Astcionados , und besonders der Affi -

cionadas ; oder Kunstliebhaber und Kunstliebhaberinnen , als das Vor¬

bild eines in Liebesabenteuern glücklichen Stierkämpfers ; sein Muth

pnd seine Geschicklichkeit warm außerordentlich : einmal , obwohl er

rer Völk ( Thomas ) , und Stenglein . Der gefaßte Beschluß
wurde sogleich der Kammer der Reichsräthe mitgetheilt , so
daß nun auch diese sofort zur Behandlung und Erledigung
dieser dringenden Frage schreiten kann , und alsbald nichts
mehr im Wege stehen dürfte , zur Verkündung der neuen Ver¬
träge noch vor Ablauf der gesetzlichen Frist zu schreiten .

Darmstadt , 24 . Apr. Die „Darmft . Ztg .
" widerlegt

heute die ( auch in dieses Blatt übergegangene ) Nachricht des
„ Franks . Journ ." in Betreff einer Erkrankung des Prinzen
Karl in Schwerin . .

Kassel , 23. Apr . (N . Fr. Ztg.) Der landständische
Ausschuß , dem die Handelsgesetz - Vorlage , das all¬
gemeine deutsche Handelsgesetzbuch sammt Einsührungsgesetz
überwiesen wurde , hat seinen Bericht bereits erstattet , so daß
er am nächsten Dienstag zur Berathung gelangen wird . Be¬
richterstatter ist Abg . Weigel . Nennenswerthe Acnderungen
des Einführungsgesetzes werden von dem Ausschuß kaum
vorgeschlagen . Das Handelsgesetzbuch wird also , dem Vor¬
schlag der Staatsregierung entsprechend , am 1 . Jan . k. I .
in ' s Leben treten , aber ohne Handelsgerichte . An Stelle der
tetztern , deren Errichtung „ Vorbehalten bleibt "

, sollen einst¬
weilen die gewöhnlichen Gerichte fungiren . Der Ausschuß
hat gerade dieser Bestimmung nur um deßwillen zugestimml ,
damit der Einführung des Handelsgesetzbuches keine Schwie¬
rigkeiten entstehen . Dasselbe Motiv leitet ihn wohl auch bei
Befürwortung derjenigen Bestimmung des Einführungsge -
setzcs , nach welcher die staatliche Genehmigung , die zur Er¬
richtung von Aktiengesellschaften nothwendig sein soll , vom
Kurfürsten ertheilt - werden soll, eine Bestimmung , die wohl
dadurch gefahrlos wird , daß Kommanditgesellschaften einer
staatlichen Genehmigung überhaupt gar nicht bedürfen sollen ,
wenigstens so weit , als es sich um solche Kommanditgesell¬
schaften handelt , welcher die Art . 174 und 206 des a . d . Han¬
delsgesetzbuches gedenken .

Meiningen , 23 . Apr. ( Fr . I .) Nach den Osterferien
hat unser Landtag seine Arbeiten wieder rüstig ausgenom¬
men . Ein Hundesteuer -Gesetz ist nach der Regicrungspro -
posilion angenommen und dabei vom Landtag das Prinzip
festgehalten worden , keinerlei Befreiung der gedachten Steuer
eintreten zu lassen . In Folge einer Interpellation sprach sich
die Regierung über die prvjektirte Saal - Orla -Bahn dahin aus ,
daß sie die Angelegenheit fördere , daß die preußische Regie¬
rung mehr Geneigtheit für diese Angelegenheit zeige , als die
bayrische , und daß erstere eine Konferenz der betheiligten Re¬
gierungen berufen . Der Abgeordnete Rückert beantragt , die
Regierung zu einer Betheiligung an der Aktienzeichnung mit
250,000 Gulden , sowie zu einer Zinsgarantie zu ermächtigen .
Die Abstimmung über diesen Antrag wird später erfolgen .
Die neuen Zollvereins -Verträge wurden ohne Debatte ge¬
nehmigt .

Hannover , 22. Apr. (Hamb. Börs . - Halle .) Der
Ständeversammlung wird bei ihrem Wiederzusammen¬
tritt eine Vorlage über die Süd -Harzbahn von Northeim bis
an die hannoversche Lanoesgrenze bei Nüxei zur Weiterfüh¬
rung nach Nordhausen gemacht werden . Ob die Regierung
auch noch wegen der Paris -Hamburger Bahn Vorschläge an
die Landesvertretung gelangen lasten wird , erscheint zweifel¬
haft , da , wie man hört , noch nicht alle Vorarbeiten beendet
sind .

schon mehrere Wunden erhallen halte , wollte er den Kampfplatz nicht
verlassen und übertraf sich selbst , indem er noch acht Stiere rödtcte .
Er nahm ein ebenso trauriges Ende wie Pepe Jllo Eines Tags , da

er in einer Corrida zu Ronda auflrat , vergaß er sich, indem ein Zu¬

schauer mit ihm sprach , und merkte nicht , daß plötzlich ein Stier auf

ihn zugestürzt kam ; einer seiner BanderillervS , Juan Lara , konnte ihn
eben nur noch auf die Gefahr aufmerksam machen , wre das Thier
keine drei Schritte mehr von ihm war ; Guillen , der noch nie vor der

Gefahr geflohen war , wandte den Kopf und setzte sich in Vertheidi -

gungsstand ; allein zu spät ; denn er erhielt einen so fürchterlichen

Hornstoß in den Kopf , daß er auf dem Fleck davon starb .

Damals herrschte überhaupt eine wahre Begeisterung für das Llier -

gesccht , so daß selbst Frailes « der Klosterbrüder die Kutte ablegten ,
uni Stiersechter zu werden , wie namentlich der Fraile de Pinto und

der Fraile de Santa Lucia ; den Licenciaten de Falcos , der es ihnen

nachthat , hat Goya , der ihn cliestnsimo oder den höchst - geschickten
nennt , in einer seiner Radirungen illustrirt . — ES fehlte nur noch ,
daß der Staat dem Stierfechten seine Anerkennung und seine Pflege
als nationaler Kunst angedeihen ließ ; auch das Glück widerfuhr ihm :

durch königl . Dekret vom 28 . Mai 1830 wurde die kscuel » cke Inu -

romsqiiis oder Schule der Stierfechtkunst zu Sevilla — dem klassischen
Boden , der hohen Mutter der ToreroS , die fast durchgängig Andalusicr

sind , — errichtet ; mit der Inschrift über dem Portal des UnterrichtS -

gebäudeS : „ kernsnäo VU ., pio , kelir , restaurailor , psrs Is ensensor »

preservsllor » <te Is Lscnel » cke I» tsuromsyuis ( Ferdinand VI ! . ,
gvtteSfürchtig , glücklich , Wiederhersteller , für den Unterricht zur Erhal¬
tung der u . s. w . ) . ' Zwei »Lehrstühle

"
, mit festen Besoldungen

wurden geschaffen : den ersten erhielt Pedro Römers , zugleich als
leitender Vorstand , die zweite »Professur " Geronimo Jose Candido , ein

geschickter und gewissenhafter Torero . Der Erzählung nach , lernten

die Zöglinge dieser neuen Akademie die Handgriffe zuerst an hölzernen

Stieren ; übten sich dann am Lebendigen , nämlich im nächsten Mata -

Oldenburg , 21 . Apr. (Wes. -Ztg .) In dem zwischen
Hamburg und Oldenburg abgeschlossenen Vertrag über¬
nimmt dem Vernehmen nach Oldenburg die Stellung der
Neiterguote der Freien Stadt Hamburg an streitbarer Mann¬
schaft , welche mit der vldenburgischen Quote an Reiterei zu
einem Regiment vereinigt wird . Die Kosten dcs so vergrö¬
ßerten Regiments werden gemeinschaftlich getragen , indem
Hamburg einen Theil der wirklichen Ausgaben nach einem
bestimmten Verhältniß erstattet , für einen andern , und zwar
den kleinsten Theil aber Averstonalsummen bezahlt . Die
hiesige Regierung soll zu dem Vertrag wesentlich durch vie
militärische Rücksicht geleitet sein , daß dadurch das Neiter -
korps m sich tüchtiger und für eine ehrenvollere Verwendung
geeigneter werde . . Auch liegt cs wohl auf der Hand , daß aus
der gemeinschaftlichen Verwaltung dcs vereinigten Korps , zu
welchem übrigens Hamburg seine Quote selbst zu stellen hat ,
für beide Theile pekuniäre Voctheile erwachsen . Gleichwohl
sollen sehr mühevolle Verhandlungen erforderlich gewesen sein ,
um die Landtags -Abgeordneten hievon zu überzeugen und die
Zustimmung des Landtags zu erwirken , die denn auch nur
mit 27 gegen 21 Stimmen erfolgt ist .

Bremen , 20. Apr. Die gestrige Sitzung der Bürger¬
schaft wurde von dem Präsidenten mit folgenden Worte «
eröffnet :

Ehe wir zur Tagesordnung übergeben , lassen Sie un » der frohen
und hochwichtigen Botschaft gedenken , welche uns in diesen Tagen
von jenseits des Ozeans zugekommen ist , de« großen Sieges , den die
föderalen Armeen über die Rebellion der Sklavenhalter errungen
haben . Bremen steht zu der nordamerikanischen Union in den engsten
Beziehungen ; unsere Söhne kämpfen in den Reihen de« Unionsheeres ,
und der Deutsche , der schwielige Arbeiter , hat endlich gezeigt , daß
Muth und Ausdauer selbst über die kampfcntbrannle Furie den Sieg
davonzutragen vermögm . Lassen Sie uns unsere Sympathien mit
der Sache der nordamerikanischen Union durch Aufstehen von unser »
Sitzen mit dankerfülltem Herzen bekunden I

Die ganze Versammlung erhob sich nach diesen Worte «
u -. d brachte ein stürmisches Hoch auf die Union der Vereinig¬
ten Staaten aus . — Der amerikanische Konsul , dessen Woh¬
nung mit Flaggen bedeckt war , hatte vor seinem Hause die
neuesten Telegramme aus Amerika anschlagen lassen , und
den ganzen Tag über wogte vor diesem Hause eine bcwe zte
Mene .

Kiel , 22 . Apr. Die „ Kiel. Ztg . " schreibt : „Der öfter-
reichliche Zrvilkommissär , Frhr . v . Halbhuber , war bci ' m
Empfang des preußischen Prinzen Friedrich Karl im Kieler
Bahnhof anwesend . An der Feier in Düppel und Alfen
nahm Hr . v . Halbhuber nicht Theil . Wie wir vernehmen ,
war eine Einladung hierzu und zur Mitfahrt nach Sonver -
burg an ihn nicht ergangen . Blos Frhr . v . Zedlitz wurde zu
letzterer von dem Prinzen Friedrich Karl aufgeforccrt . "

Flensburg . 22 . Apr. , Abends . Die Flensburger „Nordd .
Ztg . " meldet in einem Telegramm aus Sonderburg , daß
um 10 Uhr Vormittags die Grundsteinlegung des Denkmals
auf der Insel Alfen staltgefunden hat . Um 3 Uhr Nachmit¬
tags ist das preußische Geschwader nach Kiel zurückgekchrt .

Sonderburg , 22 . Apr. (Köln. Ztg .) Die heutige Feier -
lichkeit auf Arnkiel ist in ähnlicher Weise wie gestern
abgelausen , und die Grundsteinlegung ves Denkmals ward
durch General Herwarth v. Bittenseld begonnen . Eine nicht

dero oder Schlachthaus ; versuchten sich darauf zur Vervollständigung
ihrer Erziehung an NovilloS nnboladoS oder jungen zweijährigen
Bullen , denen man die Heiner mit aufgesetzten Wergballen unschädlich
gemacht hatte ; endlich aber , nachdem sie so ihre Studien zurückgelegt
und ihre Grade erworben hatten , machten sie sich im Ernst an die

eigentlichen , kampfmäßigen Stiere . Trotzdem daß diese Hochschule
tüchtige und bemerkenSwerthe Subjekte ausgebildet hat , vermochte sie
sich doch auf die Dauer nicht zu halten .

Wenige Jahre nach ihrer Gründung , um 1832 , erschien der hoch¬
berühmte Francisco Monte - , aus Chiclana , dieser . ( Ab -) Gott
und allererste Held des Stiergefechts " ; wundervoll begabt mit allen
körperlichen Eigenschaften , mit einem Muth , der jede Probe bestand ,
vereinigte er in sich alle Bedingungen zum „ llieslro ( Geschickten ) '

,
wie 'S seine Kunstgenoffen nennen ; feine außerordentliche Gewandtheit
und Handfertigkeit und die Sicherheit seiner Stöße flößten den Zu¬
schauern solches Zutrauen ein , daß , wenn er im Slierkampl auftrat .
Niemand einen Unfall besorgte ; ja Viele glaubten fest , die Thiere ge¬
horchten seiner Stimme und Gebärde , wie nur das bestabgerichlct «
Pferd . Publikum und Kameraden bedauerten höchlich sein Scheiden
von der Arena ( er starb 1860 ) ; der beste Mensch , edelsinnig , feinfüh -

lend , wußte er sich die Freundschaft vieler Guten und Hohen zu erwer -

ben , und sein Privatleben war ein musterhiftes . Sein Neffe , Jos «

Modondo , zugenannt el Chiclanero , erwarb sich ebenfalls bedeuten¬

den Ruf .
'

( Fortsetzung folgt . )

" Paris , 24 . Apr . Nach der „ Epoque " hätte die Generalprobe
der » Afrikaner in "

, zu der nur die Elite de« Pariser Publikum «
zugelasfen worden war , den allerdings auch sebr hochgespannten Er¬
wartungen nicht vollkommen und in Allem entsprochen . Am meisten
gefiel ein Duell zwischen Naudm und Frau Lar im . 4 . Akt . Da «
Orchester soll sich in der gewaliigen Partitur noch nicht ganz zmecht
finden und da « Schiff sich noch nicht an den Sturm auf rffenex
Szene gewöhnt haben .



sehr große Volksin »ff : war anwesend . Um 3 Uhr verlaßt
das preußische Geschwader wieder den Hafen .

Berlin , 22 . Apr . In Nordschleswig wurden be¬
kanntlich vor einiger Zeit für eine dänische Petition an den

Kaiser Napoleon , in welcher dessen Verwendung für Ab¬

tretung dieser Landestheile an Dänemark angerufen wurde ,
Unterschriften gesammelt und die Urheber der Petition auf
Anordnung der Zivilverwaltung gerichtlich zur Verantwor¬

tung gezogen . Wie die „ Nordd . Allg . Ztg . " meldet , hat der

Kaiser Napoleon sich zu Gunsten dieser Personen um milde

Bestrafung verwandt , indem er ungern sehe , wenn sein Name
bei einer Angelegenheit genannt werde , welche er weder veran¬

laßt , noch unterstützt habe .

Berlin , 23 . Apr . Unter dem 29 . v . M . ist nachstehende
königl . Kabinetsordre an das Staatsministerium er¬

gangen :
Da es , wenn diesinüge Unterthanm durch Verleihung fremder Orden

ausgezeichnet werden , von Interesse ist , zu wissen , wofür die Verlei¬

hung erfolgt ist , so ist in Zukunft hierüber in dem Bericht , in wel¬

chem Meine Genehmigung zur Anlegung nachgesucht wird , jederzeit
daS Nähere zu bemerken . — ( gez.) Wilhelm .

Die Kommission für Handel und Gewerbe hielt
gestern Abend eine Sitzung , in welcher an die Stelle des ver¬

storbenen Abg . v . Rönne dessen Stellvertreter , v . Unruh ,
zum Vorsitzenden , und zu dessen Stellvertreter der Abg . Roe -

pell gewählt wurde . Die Kommission beschäftigte sich sodann
mit der Berathung des Harkort 'schen Antrags , betreffend die

Normativbedingungen bei Errichtung von Privatbanken .

Hr . Roepell testete als Berichterstatter die Berathung damit ein ,

daß er zunächst die Behandlung im Abgeordnetenhause in den Jahren
1851 bis einschließlich 1858 schilderte , dann die Praxis der Ministe ,

rien in dm Jahren 1851 bis 1865 beleuchtete , und namentlich den

jetzigen Standpunkt des Handelsministers , wie er ihn vor wenigen

Wochen bei der Berathung der BanknoveUe präzifirt hat . Referent

gab sodann eine Uebersicht über die bestehenden 8 preußischen Privat -

Zettelbanken und über ihre Thätigkeit im Jahr 1862 , resumirte die

gegenwärtig bestehende Gesetzgebung , und wies nach , daß sowohl für

Privatleute als für offene Handelsgesellschaften und Kommandit¬

gesellschaften ohne Notenemission vollständige Bankfreiheit in Preußen

bestehe , dagegen das Bankgewcrbe in zwei Richtungen beschränkt sei ,

nämlich : im Allgemeinen , wenn Kapitalsasfoziativnen daS Gesell -

schaftsvermögen durch Aktien ausbringen wollen , durch die Bestim¬

mungen des Handelsgesetzbuchs Art . 207 , und im Besondern , wenn

sie das Privilegium der Notenemission verlangen , durch eben dieselben

Bestimmungen , und außerdem in Folge der Kabinetsordre vom 17 .

Juni 1833 durch die Normativbedingungen von 1318 und deren Er¬

gänzungen . — Die Frage , ob und in wie weit man diese Gesetz¬

gebung verlassen , bezw. abändern dürfe , und ob eine nnbedingte

Freiheit den Privat -Zettelbanken einzuräumen sei , bejahte der Refe¬

rent , und begründet « diese Ansicht zunächst vom Standpunkt der

Volkswirthschaft aus , und sodann aus her neuesten Gesetzgebung

Englands und Frankreichs . Dennoch hat der Referent nicht Vor¬

schlägen können , im Wege der Gesetzgebung eine größere Freiheit für

Zettelbanken jetzt , und ehe im Allgemeinen mit dem Konzessions¬

wesen vollständig gebrochen worden sei , herbeizuführen , und empfiehlt

daher der Kommission , den Harkort
'
schen Gesetzentwurf abzulehnen ,

dagegen Folgendes zu beschließen : Die Regierung zu ersuchen : 1)

bei Ertheilung der Konzessionen den Zeitraum auf mindestens 15

Jahre zu firiren ; 2 ) den Privatbanken die jrderzeitige Erhöhung ihres

Stammkapitals frei zu geben ; 3) die Annahme verzinslicher Depositen

in keiner Weise zu beschränken ; 4 ) die jährliche Abgabe von 20 Proz .

des Reingewinnes an den Reservefond auf 10 Proz . zu ermäßigen ,
und 5) vorbehaltlich des jederzeitigen Widerrufs die königl . Kassen zu

ermächtigen , die Noten der preußischen Privatbanken in Zahlung zu

nehmen .
Hr . Harkort schloß sich diesen Anträgen vollständig an , und zog

zu Gunsten derselben , sowohl in Inhalt als in Form , seinen Gesetz¬

entwurf zurück . — Die Regierungskommissäre erklärten sich im Allge¬

meinen mit der Darlegung des Referenten einverstanden , und machten

bei Antrag 1 nur den Vorbehalt des Erlöschens bei Abänderung der

Bankordnung von 1846 , stimmten den Anträgen 2 und 4 bei , erklär¬

ten sich in Betreff des Punktes 3 bereit , für den Fall einer Erhöhung

des Grundkapitals auch eine höhere Summe als da « Duplum des¬

selben für die Depositenannahme zu bewilligen , und verwarfen Nr . 5

vollständig . Die Kommission nahm nach längerer Debatte die An¬

träge 1 , 2 und 3 mit unbedeutenden Abänderungen an , amendirte

Antrag 4 dahin , die 20 Proz . auf 16Vz Proz . ( analog wie bei der

preußischen Bank ) zu reduziren , und lehnte Antrag 5 mit allen gegen

eine Stimme ab . Mit der Berichterstattung an das Hau « ist Hr .

Roepell betraut .

Berlin , 24 . Apr . Die „Nordd. Allg . Ztg .
" schreibt

heute zur Kieler Hafenfrage :

Oesterreichische Zeitungen beschäftigen sich eifrig mit der Rückäuße¬

rung , welche da « preußische Kabinet in Veranlassung der Einsprache

Oesterreich « gegen die Errichtung einer preußischen Marincstativn in

der Kieler Bucht nach Wien gerichtet hat . So sagt die . Debatte " :

»In der ersten Beziehung bat Preußen , wie uns von kompetenter
Seite mitgetheilt wird , anerkannt , daß Oesterreich Gruni ». gehabt , sich

verletzt zu fühlen , und hat es die Zusicherung gegeben , fortan bei je¬
dem wichtiger » Anlaß vorerst mit Oesterreich Rücksprache pflegen zu
wollen ; bezüglich des zweiten Punktes hat es auf das bestimmteste
erklärt — hierin freilich im flagrantesten Widerspruch mit der. bekann¬

ten srühern Erklärung de« preußischen KriegSminister « - , daß es an

eine wirkliche und dauernde Besitzergreifung auch nicht entfernt ge¬

dacht habe , oder denke ."

Diese Mittheilung ist ebenso erdichtet , wie die Angabe des „ Bot¬

schafter «"
, daß Preußen in seinen Erklärungen die Form seine« Vor¬

gehens bedauert habe , welche Oesterreich zu den Reklamationen Ver¬

anlassung gegeben hatte ; daß es ferner versichert habe , in Zukunft

keinen Schritt ohne vorhergegangene Erzielung eine « Einverständnisses

mit Oesterreich zu thun . Preußen hat vielmehr , wie wir erfahren ,

allerdings höflich , aber bestimmt nach . Wien erklärt , daß das ge -

sammte Vorgehen Preußen « in der Angelegenheit wegen Anlegung einer

Marinestalion sich innerhalb des Recht « des Mitbesitzes der Herzog -

thürner bewege, und zu einer juridischen Reklamation keinerlei Anlaß

barbiete . Es hat die Gleichberechtigung Oesterreichs zu einer ähn¬

lichen Verfügung anerkannt und zugleich bemerkt , daß es entfernt ge¬

wesen sei , irgend ein Recht Oesterreichs durch sein Verfahren zu ver¬

letzen.

Nach diesem Maßstabe sind also die Berichte der österreichischen
Blätter über die preußische Rückäußerung zu messen .

-fl - Wien , 23 . Apr . Die wichtige Frage der moldau -
»watachischen Klostergüter ist in ein neues Stadium

getreten . Die Delsgirten der hl Orts ( die Patriarchen )
haben den von Rußland lebhaft befürworteten Vorschlag ge¬
macht , daß bis zum definitiven Austrag der Angelegenheit die

gesammten Rückstände der Klostereiniiahmen seit ihrer Be¬
schlaglegung in die ottomanische Bank — das Mai -Protokoll
der Konventualkommission vom vorigen Jahr hatte zu diesem
Zweck die Gründung einer Spszialkasse angeordnet — depot -
weise einzuzahlen seien , und die Kommission hat bereits er¬
klärt , daß damit jenem Protokoll Genüge geleistet sein werde .
Es handelt sich indeß jetzt noch um die Ziffer der Einzahlung .
Die Patriarchen haben die Summe aller Rückstände auf nicht
weniger als 110 Mill . Piaster veranschlagt ; die ganze Kom¬

mission aber ist darüber einig , daß diese Berechnung viel zu
hoch gegriffen sei, und wahrscheinlich wird sie zunächst die

Einzahlungsverpflichtung im Prinzip , vorbehaltlich der Summe ,
feststellen .

Wien , 24 . Apr . Die „Konst. Oesterr . Ztg .
" bringt

über die österreichisch - preußischen Beziehungen
folgende offiziöse Auslassung :

In verschiedenen preußischen Blättern begegnet man einer ganz
irrigen Auffassung über die Befugnisse der beiden Mitbesitzer in den

Elbhcrzvgthümern . Es wird nämlich gesagt , daß es ja Oesterreich

ganz unbenommen bleibe , ebenfalls die Hüten der Herzogthümer zu

benützen , und Etablissement « auf seine Kosten anzulegen , daß man es

daher auch Preußen nicht verwehren könne , in derselben Weise vorzu¬

gehen . Das ist aber ganz falsch : weder Oesterreich noch Preußen ha¬
ben für sich allein da « Recht , souveräne Verfügungen in den Herzog -

thümern zu treffen . Nur gemeinschaftlich — und darin liegt eben

das Wesen des Kondominiums — können derartige Maßregeln ver¬

ordnet werden . Preußen könnte ja sonst alle jene in seiner März -

Depesche enthaltenen Forderungen , die hier abgelehnt worden sind,
weil sie der Souveränität des künftigen Herrschers abträglich sind , so

durchführen , ohne sich weiter um die Zustimmung Oesterreichs zu
kümmern . Das .Mitbesitzrccht hätte aber dann allen praktischen Werth
verloren . Daß man hier diese« Recht nicht in diesem Sinne ausfaßt ,
sondern so , wie es im Wiener Friedensvertrag präzifirt ist , dürfte in

diesem Augenblick dem preußischen Kabinet bereits klar sein . Ohne
die Zustimmung Oesterreichs kann Preußen in den Herzogthümern

durchaus nicht « verfüge » ; Maßregeln aber , die , wie die Etablirung

von Marinestatione » , die Befestigungen einzelner Punkte u . dgl . , der

definitiven Ordnung der" Verhältnisse in den Herzogthümern vorgrei¬

fen und die Hohcitsrechte des neuen Staate - , sowie des künftigen

Souveräns wesentlich alteriren , haben auf die Zustimmung Oester¬

reichs nicht zu rechnen .

Wien , 24 . Apr . Man telegraphirt der „Franks. Post -
Ztg .

" : Die Nachricht , Oesterreich habe bei Preußen die

Einberufung der Stände in den Herzogthümern ver¬

langt , ist unbegründet .

Triest , 24 . Apr . ( Fr . I .) Oesterreichische Abgeordnete ,
welche von der Besichtigung des Suez - Kanals zurückge -

kshrt sind , finden die Resultate des Kanalbaues befriedigend .

Schweiz .
Bern , 24 . Apr . (Bund .) Die Unterhandlungen über

den Handelsvertrag mit dem Zollverein sind ihrem
Ende nahe . Hr . Hirzel hat Urlaub zur Rückkehr nach Leip¬

zig ; er wird zur Unterzeichnung wieder eintreffen . Man ver¬

kommt , daß die Redaktionen der Entwürfe zu dem Haupt¬
vertrag und der verschiedenen Nebcnverträge und des Schluß¬

protokolls , mit Ausnahme eines einzigen Punktes , berathen
und genehmigt sind ; daß die Paraphirung dieser Aktenstücke

wegen unerwartet erhobener Anstände von Seiten eines

Staats in Beziehung aus den Niederlassungsvertrag sich ver¬

zögert hat und möglicher Weise eine Vertagung der Konferenz

herbeiführen könnte .
Italien .

Turin , 20. Apr . Der Gesetzentwurf über die neue Or¬
ganisation der Bank von Italien , die aus der Ver¬

einigung der Turiner Nationalbank mit der toskanischen her¬

vorgeht , ist den Deputaten mitgetheilt worden . Dieselbe
wird ihren Sitz in der Reichshauptstadt haben und einen sehr

ausgedehnten Wirkungskreis erhalten . Nebst den Geschäften ,
welche die Banken gewöhnlich treiben , wird sie auch das

Münzen , die Verfertigung von Post - und andern Stempeln
und Wertpapieren übernehmen können , und ist u . A . ver¬

pflichtet , auf Verlangen der Regierung Subskriptionen auf

Staatsanlehen zu eröffnen . Ferner kann ihr auch die Ein¬

hebung von Steuern übertragen werden . Auf Verlangen
des Finanzministers wird die Bank dem Staat Vorschüsse bis

zum Belauf von 40 Millionen gegen Deponirung von Rente

zum Durchschnittskurse oder Schatzscheinen sl pari und

3 Proz . Verzinsung leisten . Sie kann Noten von 1000 ,
500 , 200 , 100 , 50 und 20 Lire ausgeben ; die Summe der

umlaufenden Noten , der Anweisungen an Ordre und auf

Sicht , der Tratten und aus Verlangen zahlbaren Conti

correnti darf jedoch den dreifachen Betrag des Baarvorraths
und das Fünffache des eingezahlten Aktienkapitals nicht über¬

steigen , außer wenn der Mehrbetrag durch einen entsprechen¬
den Baayvorrath über das Drittel gedeckt ist . Das Kapital
wird 100 Mill . betragen , die Dauer ist auf 25 Jahre be¬

stimmt . Keine andere Gesellschaft darf Noten ausgeben ,
wenn nicht ein ausdrückliches Gesetz sie dazu ermächtigt .

Turin , 21 . Apr . (Köln . Ztg.) In den politischen Kreisen
beschäftigt man sich ausschließlich mit derSendung Vegezzis

nach Rom und mit dem Schreiben des Papst .es . Der

Papst hat in seinem Brief an Victor Emanuel ausführlich

darzuthun gesucht , daß das bisherige Verhältniß zwischen
Rom und Turin so schwere Mißständc für beide Theile be¬

gründe , daß man hier wie dort nicht länger zögern dürfe , die

Grundlagen für eine entsprechende Verbesserung der wechsel¬

seitigen Beziehungen aufzusuchen . Einen Hauptschaden er¬

kennt der Papst in der Vakanz so vieler und wichtiger Bischofs¬

sitze . Wenn er dem Turiner Kabinet ans Herz legt , für diese

Bischofssitze nur würdige Persönlichkeiten vorzuschlagen , so

denkt man hier , jetzt so wenig als jemals daran , auf diesen
Wunsch nicht einzugehen , dessen Erfüllung ebenso im Inter¬
esse des Königreichs als des heil . Stuhles liegt . Allein wenn
der Papst die Freilassung der im Exil oder Gefängniß befind¬
lichen Bischöfe verlangt , so kann die Regierung diesem
Wunsch nur theilwcise entsprechen . Während der Rückkehr

'

des Kardinals de Angelis in seine Diözese durchaus nichts im
Wege steht , würde die Freilassung mehrerer anderen , durch die
ordentlichen Gerichte verurtheilten Bischöfe mit der Gleichheit
aller Unterthanen vor dem Gesetze im empfindlichsten Wider¬

spruch sein . Weniger Schwierigkeiten dürfte die Erfüllung
des päpstlichen Verlangens finden , daß den schon präkonisir -
ten Bischöfen gestattet werden solle , ihre Sitze einzunehmen .
In der Umgebung des Königs wird versichert , daß Se . Ma¬
jestät vom aufrichtigsten Eifer beseelt sei , so weit als möglich
Nom entgegenzukommen . Der König selbst war es , der sich
entschloß , den bei der Geistlichkeit nicht unbeliebten Vegezzi
nach Rom zu entsenden . Vegezzi hat ziemlich ausgedehnte
Vollmachten erhalten , und man hat das Vertrauen zu seiner
Gewandtheit , daß es ihm gelingen werde , den römischen Hof
auf dem vom Papst selbst zuerst betretenen Weg der Aussöh¬
nung festzuhalten .

Rom , 18 . Apr. (Köln . Ztg .) Der HerzogvonPer -
signy und seine Gattin wurden vom hl . Vater mit einer
Auszeichnung empfangen , wie sie sonst nur regierenden Für¬
sten zu Theil zu werden pflegt . — König Ludwig I . von
Bayern verlängert seinen Aufenthalt um zwei Wochen , da die

ungünstige Witterung ihn früher von den Ausflügen in die

nahen Gebirge wie nach dem Meer zurückhielt . Seine Ab¬

reise von hier nach Berchtesgaden ist auf den 1 . Mai festge¬
setzt . Er war während dieses sechsmonatlichcn Besuchs , ge¬
ringe Unpäßlichkeiten abgerechnet , stets wohl , so daß er
selbst bei unfreundlichem Wetter die gewöhnlichen Spazier¬
gänge im Freien nie einzustellen brauchte .

Frankreich.
)l Straßburg , 24 . Apr . Es ist begreiflich , daß die

Reise des Kaisers nach Algier , wie in ganz Frank¬
reich , so auch bei uns die allgemeine Aufmerksamkeit in An¬

spruch nimmt . In vorderster Reihe steht neben einer neuen
Organisation jenes Landes im Allgemeinen auch die Frage
der Kolonisation , für welche bis jetzt kein durchgreifen¬
des System angenommen war , und dieselbe auch aus diesem
Grunde nicht jene Fortschritte machte , wie es seiner Zeit
von dem Marschall Bugeaud in Aussicht gestellt war . Der

große Zug deutscher Auswanderer konnte nie nachdem
französischen Afrika gelenkt werden , selbst in den letzten
Jahren nicht , wo die Auswanderung nach Amerika in Folge
der dortigen Kriegsereignisse so sehr abgenommen hatte . In
der nächsten Zeit wird dieses um so schwieriger sein , als durch
die Beendigung des Kriegs der Zug nach Amerika wieder sein
früheres Verhältniß annehmen wird , wie sich dies bereits

jetzt zeigt , wo wir fast täglich große Scharen HeimathS -
müder den Weg nach Havre einschlagen sehen . —
Die ausnahmsweise Witterung , welche uns so zu
sagen plötzlich in die Sommerhitze versetzte , veranlaßt bereits

für die jetzige Jahreszeit auch eine ausnahmsweise Be¬

wegung deS Reiseverkehrs . Schon jetzt ziehen viele Franzo¬
sen nach dem nahen Baden , das voraussichtlich eine glän¬
zende Frühsaison zu genießen haben wird . Auch die Run d-
reisen im" Elsaß , in den Vogesen , welche jetzt für Spott¬
preise zu machen sind , werden stark benützt . Der Sommer¬
dienst auf unseren Eisenbahnen beginnt nächsten Monat . —

In der jüngsten Zeit fanden bei uns verschiedene Versteige¬
rungen großer Bibliotheken statt . Am 1 . Mai kommt
die des verstorbenen Pfarrers an der St .-Thomas -Kirche da¬
hier , Hrn . Fr . Braun wald , an die Reihe , welche sehr
werthvolle und seltene Schriften über das Elsaß enthält . Wir
halten es für Pflicht , die HH . Bibliothekare der Nachbarlän¬
der darauf aufmerksam zu machen , denn die zu verkaufenden
Sammlungen gehören zu den empfehlenswerlhesten für
Freunde der Geschichte , Literatur und Theologie .

* Paris , 23 . Apr. Der Großfürst - Thronfolger
von Rußland ist heute nach Mitternacht in den Armen des
Kaisers und der Kaiserin verschieden . Die Königin von Dä¬
nemark , die Prinzessin Dagmar und die ganze kaiserl . Familie
umgaben Ihre Majestäten , die — wie der „ Abend -Moniteur "

bemerkt — bewundernswerthe Stärke und Resignation zeig¬
ten . Heute Morgen fand im Sterbezimmer ein Trauer - Got¬
tesdienst statt .

Der „Patrie " zufolge ist die Abreise des Kaisers jetzt
auf Samstag den 29 . d. M . festgesetzt . Se . Maj . wird sich
eine Nacht in Lyon aufhalten und am Sonntag nach Mar¬
seille weiter gehen . — Die Ernennung des Grafen W a -
lewski zum Präsidenten des Gesetzgeb . Körpers wurde im
Ministerrath von Samstag beschlossen . Der Graf wird da¬
her zum Abgeordneten für das Lande -Äepartement gewählt und
der bisherige Deputirte , Hr . Corta , zum Senator ernannt
werden , um dem neuen Präsidenten Platz zu machen . Der
„ Moniteur " wird diese Ernennung morgen bringen . — Der
„ Moniteur " meldet heute , daß derKaiser gestern den neuen
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister
der Vereinigten Staaten , Hrn . Bigelow , in öffentlicher
Audienz empfangen hat . Man bemerkt , daß das offizielle
Blatt weder eine Anrede des Gesandten , noch eine Erwiede¬
rung des Kaisers veröffentlicht . — Hr . Chamblain , wel¬
cher dem Amt des Generalsekretärs im Ministerium des In¬
nern Vorstands ist zum Präfekten des Meurthe -Departements
ernannt worden . — Hr . EmilOllivier ist im Var -Departe -
mcnt mit einer sehr starken Majorität zum Mitglied des Ge -
nerrlraths gewählt worden . Von 2574 Wählern gaben ihm
2405 ihre Stimme .

Die „ Patrie " erfährt aus Alexandria unter 'm 15 . d. M . ,
daß der Vizekönig von Egypten auf die von ihm projektirte
Reise nach Europa verzichtet hat . Dasselbe Blatt spricht da¬
von , daß der südstaatliche General Lee sich nach Frankreich
begeben wird , um hier einige Monate mit seiner Familie zu¬
zubringen . Am 8 . Apr . wurde in Konstantinopel der
Beitrittsvertrag der Türkei zur Annexion der Ionischen In -



sein an Griechenland von den Repräsentanten der garantiren -
Mächte, Ali Pascha uad Hrn . Delguri , dem Gesandten
Griechenlands , unterzeichnet .
UBörse . Starke Baisse, namentlich in spanischen Werthen.
Rente 67.35, Cred. mob . 765 , Ostb . 525 , ital. Anl . 65 .30.

Paris , 25 . Apr . (W . T .-B .) Der „ Moniteur" zeigt
an , daß der Hof wegen Ableben des Thronfolgers von Ruß¬
land aSf 9 Tage Trauer anlegen wird .

Nizza , 24. Apr . (W . T . -B .) Die Leiche des Th r o n-
folgers wird nächsten Freitag auf einem russischen Schiff
nach Kronstadt verbracht . Am Samstag reist die kaiserliche
Familie nach Deutschland ab .

Toulon , 24. Apr. (W. T. -B.) Die Flotte wird näch¬
sten Montag von Marseille absegeln .

Belgien
Brüssel, 23 . Apr . (Köln . Ztg .) Was die gerichtlichen

Folgen des Chazal - Delaet ' schen Duells betrifft ,
welche Angesichts der Krankheit des Königs eine ganz beson¬
ders ernsthafte Bedeutung gewinnen , so erfährt man, daß die
HH . Delaet, Nothomb und v . Liedekerke beabsichtigen sollen,
ihre Verfolgung bei der Kammer selbst zu beantragen . In
Bezug auf die Gerichtsbarkeitsfragedem Kriegsministergegen¬
übervernimmtman, daß derselbe in Ermanglung des speziellen,
von der Verfassung in Aussicht genommenen Gesetzes wahr¬
scheinlich dennoch nach dem gemeinen Recht behandelt werden
und mit den übrigen Angeklagten vor den Schranken des
Zuchtpolizeigerichts erscheinen wird. Da eine Verurtheilung
unvermeidlich erscheint, so wird Hr . Chazal nicht umhin
können , seine Entlassung zu nehmen . Er hatte diesen Schritt
bereits am Vorabend des Zweikampfes gethan , seine Ent¬
lassung aber war ihm damals verweigert worden. — Der
König hat sich an der National -Subskription zur Errich¬
tung eines Denkmals fürI . Lebeau mit 5000 Fr . betheiligt .

Brüssel, 24 . Apr. (Köln . Ztg.) Die neuesten Bulletins
über das Befinden desKönigs lauten günstig . Das Bulle¬
tin vom 23. Apr. , 9 Uhr Abends , bestätigt eine sehr zufrieden¬
stellende Besserung . Das Bulletin von heute Morgen 11 Uhr
meldet , daß die Besserung fortdaure und der König eine gute
Nacht gehabt habe.

In Brüssel hat vorgestern Abend eine großartige De¬
monstration zur Feier des Sieges der amerikanischen
Union stattgefunden . Eine äußerst zahlreich besuchte Ver¬
sammlung , welche im Saal der Louve stattfand, votirte eine
Adresse, welche um 8 Uhr Abends von allen Theilnehmern in
endlosem Zuge mit Fackeln und Musik , an der Spitze die
amerikanische und belgische Fahne, dem Hrn . Sanford , ameri¬
kanischen Gesandten , überreicht wurde. Hr . Sanford erschien
nach der Ueberreichung der Adresse auf dem Balkon, und
richtete einige Worte an die versammelte Menge.

Dänemark .
Kopenhagen , 20 . Apr. Unterm 14 . d. ist in Betreff der

Zulassung fremder Fahrzeuge zur dänischenKüsten - Schiff -
sahrt folgendes Gesetz erschienen : „ Die Regierung wird,
unter Voraussetzung der Gegenseitigkeit, ermächtigt , fremden
Fahrzeugen aus den wegen ihrer Handelsbeziehungen zu Dä¬
nemark privilegirten Staaten, ohne Rücksicht auf deren Träch¬
tigkeit, im Königreich die Frachtfahrt von Ort zu Ort gestat¬
ten , unter Beobachtung der für solche Fahrt geltenden all¬
gemeinen Bestimmungen . " Außerdem ist ein zweites , eben¬
falls vom Reichsrath berathenes und angenommenes Gesetz
veröffentlicht worden , betreffend die Uebertragungvon Schiffen
aus Schiffsregistern in den abgetretenen Landestheilen auf
Schiffsregister in dem Königreich ohne Entrichtung der Zoll¬
gebühr .

Rußland und Pole ».
Aus Nizza , 23 . Apr. , wird telegraphirt : „ Gestern Abend

und die Nacht hindurch befand sich der Großfürst schlecht,
erkannte aber heute Morgen den Kaiser , seinen Vater , sowie
eine Braut , die Prinzessin Dagmar , und dankte Beiden da-
ür , daß sie gekommen seien . Heute Vormittag empfing er
m Beisein der ganzen kaiserlichenFamilie die heiligen Sakra¬

mente . Die Auflösung kann stündlich eintreten. "

Von - er polnischen Grenze , 21 . Apr. (Ostsee-Ztg.)
Im vorigen Herbst hatten 9 in Orle in Verbannung lebende
und mit Strafarbeiten beschäftigte Polen dadurch ihre Flucht
bewerkstelligt, daß sie den Soldaten , der sie bei der Arbeit
(beim Ziegelstreichen) beaufsichtigte, meuchlings niedermachten
und in einen nahe gelegenen Wald entwichen . Sie wurden
auf ihrer weitern Flucht von der Bevölkerung bald als Polen
erkannt, festgenommen, und nach Orle zurückgebracht . Dort
wurden sie vor ein Kriegsgericht gestellt und 4 von ihnen
zum Tode durch Erschießen, 4 zu 20jährigcr und 1 zu 15jäh-
riger schwerer Arbeit in den sibirischen Bergwerken rerur -
theilt . Die Todesurtheile wurden am 14 . März d . I . in
Orle vollstreckt. Die Namen der Erschossenen sind : Franz
Czyborowski, Alexander Kamirski, Andreas Ostrowski, Bar¬
tholomäus Kasprzak. — Der vor I V, Jahren wegen Bethei -
liguug am Aufstande nach Sibirien deportirte Domherr
Stecki aus Warschau ist einer abermaligen Untersuchung
unterworfen und in Folge derselben zu 5jähriger schwerer
Arbeit verurtheilt worden . Er wird gegenwärtig bei einem
Festungsbau in Sibirien beschäftigt.

Do« - er polnische« Grenze , 22. Apr. (A . Z.) Vor
einigen Tagen sind wiederum vier aus Frankreich einge¬
troffene Emissäre an verschiedenen Grenzpunkten verhaftet
und unter starker Bedeckung nach Warschau abgeführt wor¬
den. Ueber das weitere Schicksal dieser Leute erfährt man
nicht« ; sie treten wahrscheinlich bald die Reise nach Sibirien
oder dem Innern Rußlands an . Drei sind freilich kürzlich
wieder dem Galgen überantwortet worden , weil man frühere
Hängegendarmen in ihnen erkannt haben wollte . In Polen
ist man im Allgemeinen über den Besuch solcher Emissäre
sehr mißgestimmt, weil ihre revolutionären Intentionen jetzt
wirkungslos bleiben müssen und nur die so sehnlich gewünschte
Aufhebung des Kriegszustandes dadurch weiter hingusge-

schoben wird. Ueberhaupt irrt man , wenn man glaubt , im
Königreich jetzt noch vielen exaltirten Patrioten zu begegnen ;
dieselben finden sich in ungleich größerer Zahl in den angren¬
zenden preußischen Landestheilen . In Polen sind sie zum
großen Theil der Revolution zum Opfer gefallen oder sie sind
deportirt oder emigrirt. Die Lage der Emigranten, die bis¬
her , allen ernsten Beschäftigungen abhold, blos ihren Traum¬
gebilden nachhingen und planlos in den Tag hineinlebten, ist
allen neuesten Berichten zufolge eine sehr traurige ; erst jetzt ,
wo ihnen alle bisherigen Hilfsquellen versiegen, suchen Viele
in dem menschenbedürfenden Nordamerika ein Unterkommen
und wollen sich der Arbeit ernstlich zuwenden .

Die durch die Regierung angeordneten vielfachen Refor¬
men, die mit so großer Befriedigung begrüßt wurden , stoßen
jetzt bei ihrer Ausführung auf tausend Hindernisse , so daß die
gute Absicht ziemlich verfehlt erscheint. Die Schuld liegt
aber lediglich daran , daß die Exekutive ungeübtenHänden an¬
vertraut ist , die in letzter Instanz Alles durch den kategori¬
schen Imperativ ausgleichen wollen . Nur das Unterrichts¬
wesen macht einen wirklich erfreulichen Fortschritt. Für die
Warschauer Hochschule , die mit dem neuen Studienjahr in
eine vollständige Universität nach deutschem Vorbild umge¬
wandelt wird , hat man zahlreiche tüchtige Kräfte herangezo¬
gen , und für die vier polnischen Gymnasien der Hauptstadt ist
eine neue Organisationsverfügung eingegangen , der zufolge
den alten Sprachen , die bisher dergestalt vernachlässigt wur¬
den, daß ein Abiturient kaum die Kenntnisse eines deutschen
Tertianers besaß , ihr Recht zu Theil wird . Der Organisa¬
tionsplan ist ganz nach dem Vorbilde der deutschen Gymna¬
sien entworfen , und weicht nur in so fern ab , als die russische
Sprache einen obligatorischen Unterrichtsgegenstand bildet.
In Warschau wird jetzt auch ein russisches , und außerdem,
wie in Lodz , ein ganz deutsches Gymnasium errichtet . Die
deutsche Bevölkerung hat überhaupt nicht die geringste Ur¬
sache , sich über irgendwelchen Druck zu beklagen ; sie wird
vielmehr in dankenswerther Weise begünstigt . Für das Volks¬
schulwesen würde die Regierung ebenfalls gern mehr thun,
wenn es ihr nicht gänzlich an tüchtigen Lehrkräften gebräche.
In Warschau sind die Polen , ihren angebornen Neigungen
gemäß , bereits wieder zu einem genußreichen Leben zurückge¬
kehrt ; in der Provinz Posen dagegen leben sie noch in völliger
Zurückgezogenheit.

Amerika .
Nen -Hork , 8. Apr. (F. Bz .) Um alle übertriebenen

Gerüchte über die Zunahme der öffentlichen Schuld zu wider¬
legen und gleichzeitig den allgemeinen Wunsch der Nation zu
erfüllen , hat der Finanzminister einen Ausweis derGe -
sammtschuld vom 31 . März d . I . veröffentlicht . Dieser
ergibt im Vergleich zu den Zahlen vom 31. Oktober, also für
fünf Monate, eine Vermehrung von ungefähr 350 Mill.
Doll. , hauptsächlich repräsentirt durch Sieben -Dreißiger-,
Zehn-Vierziger -Obligationen, einjährige Schuldcertificateund
verzinsliche Schatzscheine, während das Total des unverzins¬
lichen Papiergeldes die Höhe vom 31 . Okt. v. I . nicht über¬
steigt. Man ersteht aus dem Ausweis , daß am 31 . v. M . die
auf Goldwährung lautende Schuld

1,100,361,242 D . mit 64,016,632 D .,
die auf Papierwäh¬

rung lautende
Schuld . . . 751,055,128 D. mit 38,819 .899 D .,

die verzinsliche
Schuld . . . 1,851,416.370 D. mit 102,836,531 D.

jährliche Zinsen betrug , Lasten , die mit den Steuer- und
Zolleinnahmen nicht im Mißverhältniß stehen. Sobald die
politischen Zustände eine Reduktion der laufenden Ausgaben
gestatten , kann die Bildung eines Amortisationsfonds zur
allmäligen Tilgung der ganzen Schuld nicht schwer fallen ;
denn nach Beendigung des Kriegs werden Zölle und «steuern,
auch wenn diese alsdann bedeutend abfallen sollten , nach Ab¬
zug der Verwaltungskosten und Zinszahlungen noch immer
einen erheblichen Ueberschuß lassen. Einschließlich des Pa¬
piergeldes betrug die Gesammtschuld am 31. März ungefähr
2,367,000,000 Doll.

Ne « - Bork , 11 . Apr. (Köln. Ztg .) Die Guer illa¬
sch aren des Südgenerals Mosby sind 14 Meilen von
Washington geschlagen worden . Ter Unionsgeneral Sher¬
man hat dem Vernehmen nach Weldon besetzt . (Weldon
liegt in Nord- Carolina an der von Wilmington über Golds -
boro nach Petersburg und Richmond führenden Eisenbahn
unweit der Nordgrenzc des Staats Nord- Carolina .) Der
Präsident des Südbundes, Jeffqrson D avis , ist gerücht¬
weise über Danville (in der virginischen Grafschaft Pittsyl-
vania) in südwestlicher Richtung entflohen . Präsident Lin¬
coln ist nach Washington zurückgekehrt. Man hält eine
außerordentliche Einberufung des Kongresses für wahr-
schcinlich . Campbell und Hunter werden als Friedens -
Unterhändler des Südens in Washington erwartet .

Dem „Neu-Mrk Herald " zufolge erreichten 4000 Mann
des kaiserl. mexikanischen Heeres , zur Hälfte aus Belgiern
bestehend , LeSol behufs der Eroberung von Aucatan .

Baden .
-- Karlsruhe , 25. Apr . (Vierter badischer Han¬

del Stag .) Der Vorsitzende , Hr . Kölle , eröffnen die heutige
Sitzung mit der Mittheilung, daß Se . Königl. Hoheit der Großhrrzog
die gestern beschlossene Begrüßungsdeputattonnicht im Stande sei zu
empfangen , da Höchstderselbe heute verreise. Hr . Müller von hier
beantragte , eine Deputation an den Hrn . Präsidenten des Handels¬
ministeriums zu senden , um ihm dafür zu danken , daß er und meh¬
rere Mitglieder des Handelsministeriums(gestern) an der Versammlung
Theil genommen hätten . ES werde für das Bankprojekt wohl nur för¬
derlich sein , wenn allseitig die Bereitwilligkeit gezeigt werde, persönliche
Wünsche und Beziehungen zurückzustelle » . So lasse sich auch wohl die
baldige Konzessionirung der Bank hoffen, wenn eine Einigkeit zwischen
den beiden Konsortien zu Stande komme , welche sich um die Konzes¬
sion für eine Bank beworben hätten . Die Versammlung stimmte dem
Antrag bei und wählte als Deputation an den Hrn. Präsidenten

- Mathy die HH. Ritzhaupt von Heidelberg und Gross von Lahr .

Dann wurde die gestern abgebrochene Berathung des Entwurf« der
Vorkommisston fortgesetzt und alle Artikel desselben bi « Art. 53 (Ge-
schäftskrei« der Bank , Rechte und Lasten , Bilanz , Reserve und Divi¬
dende, Organisation, Generalversammlung und AufstchtSrath) wurden
mit einem einzigen der zahlreichen Amendemmt « angenommen. DieseS
verlängert die Einlösungsfrist der Dividendenscheine von 3 auf 5 Jahre .
An der Diskussion bctheiligten sich hauptsächlich die HH. Hummel
und Gärtner von Mannheim , Hr. PloS von Heidelberg ,
Müller und Haas von hier. Di« an den Hrn. Präsidenten
Mathy entsendete Deputation berichtete , daß derselbe sich sehr bereit
erklärt habe, die Gründung einer badischen Bank möglichst zu fördern ,
und daß er zu dem Wunsch einer Einigung zwischen den verschiedenen
Komitees , welche sich um die Bankkonzession bewarben , sich beistim¬
mend geäußert habe. Ueber die Bedingungen , unter welchen dies«
Konzessionirung erfolgen werde, habe der Hr. Präsident sich nicht au«-
gesprochen , doch habe er Bedenken gehabt u. A. in Bezug auf die
Bestimmungen de« Entwurfs über die Bedeckung der Noten und die
mit derselben in Zusammenhang stehende Größe

'
der Emission. — Mor¬

gen früh werden die Verhandlungen fortgesetzt; heute Nachmittag findet
die von der hiesigen Gemeindebehörde veranstaltet « Fahrt nach Maxau
statt .

Vermischte Nachrichten.
— München . Richard Wagner hofft , wie wir einem Brief

von ihm an den » Botschafter ' entnehmen , seine Oper . Tristan und
Isolde, " die schon in der Zeit von 1857 bis 1859 fertig , seitdem aber
mehrfach für unausführbar erklärt wurde , etwa Mitte Mai im k. Re-
fidenztheater zur Aufführung zu bringen . Der Komponist hat da«
Recht, zu den ersten drei Vorstellungen seine Freunde von nah und
fern einzuladen , und werden die Tag« der Aufführung noch zeitig
bekannt gemacht werden. Durch die Mnnifizenz des König« Ludw ig U.
wurde die Oper auf das prächtigste ausgestattet .

— Frankfurt , 24 . Apr. (Fr . I .) Ueber da« Befinden de«
greisen Dichter « Friedrich Rücke rt wird uns die erfreuliche Nach -
richt zu Theil , daß derselbe sich wieder auf dem Wege der Besserung
befindet und sein Unwohlsein jetzt keinerlei Bedenken mehr einflößt.

— Köln , 20 . Apr . Die „Köln . Bl . " schreiben : . Mit Bezug auf
die schon gebrachte Mittheilung, daß der hl. Vater dem hiesigen Dom -
kapitel das Wahlrecht für die Wiederbesetzung des erzbischöfl .
Stuhls nochmals verliehen habe , können wir ferner melden , daß
auf künftigen Mittwoch den 26 . d. M . Kapitelversammlung zur
Aufstellung der Liste der in Vorschlag zu bringenden Kandidaten an-
beraumt ist. Es ist alle Aussicht vorhanden , daß innerhalb Monats-
frist die Besetzung des erzbischöfl. Stuhls eine vollendete Thatsache sein
werde ."

— Aus Gravenstein berichtet die „FlenSb . Nordd . Ztg . ", baß
im Mai der Herzog Christian von Augustenburg inda «
ihm jetzt wieder gehörende dortige Schloß zurückkehren, indeh wohl
noch nicht dauernd dort seinen Aufenthalt nehmen werde.

* Wien , 23. Apr. Gestern Morgen zwischen 9 und 10 Uhr wurde
an der Ehefrau de« Juwelenhändler - Obrist ein Raubmord - Anfall
gemacht . Der Thäter raubte hierauf Schmuckgegenstände im Werth«
von 4000 fl. Das Gerücht , daß Frau Obrist bereit« ihrm Wunden
erlegen sei, bestätigt sich glücklicher Weise nicht ; die ersten Aerzte Wien«
geben sich alle Mühe, sie am Leben zu erhalten. Die Polizei hat 1000 ,
bezw. 500 fl. auf die Entdeckung de« Uebelthäter« gesetzt . Es gelang
schon heute, ihn zu entdecken und in Fischamend festzunehmen ; e« ist
ein noch junger, verkommener Haufirer Namen- I . Birringer. Mau
hat di- Mehrzahl der geraubten Gegenstände bei ihm noch gefunden.

— Prag , 24. Apr . In dem Preßprozeß der . Swvboda " ist der
Redakteur Rank wegen der Verbrechen der Beleidigung von Mitglie .
dein de« kaiserlichen Hauses und der Störung der öffentlichen Ruhe
zu 3 Monaten schweren Kerker « , 600 fl. KautivnSverlust und Gericht «.
kosten-Ersatz verurtheilt .

— Genf , 21. Apr . Der berühmte Geologe Armand Greßly ist
am 14 . d . M., 51 Jahre alt , im Jura-gestorben.

— Die große Firma „Vixsrs suecessores" in Kopenhagen
(vornehmlich in Fellen und Häuten handelnd) hat sich in Folge von
bedeutenden Verlusten , die ihr aus französischen Engagement« erwach¬
sen, genölhigt gesehen , mit ihren Gläubigern in Akkordverhandlungen
zu treten .

Karlsruhe , 22 . Apr. (B. Lnds. -Ztg.) Seit einiger Zeit ist im
Museum das von Hrn. Schiffbauer Devrient in V« der natürlichen
Größe auSgesührte Modell einer Schraubenfregatte von 50
Kanonen zur Ansicht ausgestellt . Dieses Modell gibt ein treue - Bild
eines Kriegsschiffe« von 298 'Fuß Länge, 52 Fuß Breite und 198 Fuß
Höhe de« Großmastes . Ein solche « Schiff wird mit 700 Mann,
Offiziere und Maschinisten eingerechnet, besetzt , und durch eine Dampf¬
maschine von 800 Pferdekräften mittelst einer Schraube von 17 Fuß
Durchmesser mit einer Geschwindigkeit von 15 englischen Meilen in
der Stunde bewegt . Da- Gewicht des fertig ausgerüsteten Schiffe«
beträgt 60,000 Zentner und die Herstellungskosten belaufen sich auf
nahezu 2 Mill Gulden. Das mit großer Sachkenntniß und Genauig¬
keit auSgesührte Modell verdient nähere Besichtigung ; e« wäre detz-
halb zu wünschen , daß dasselbe noch einige Tage zur Ansicht au»ge-
stellt bliebe .

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

24 April . Barome¬
ter.

Ther¬
mo¬

meter.
» mb. Himmel .

MorgcusTNHr23 " 0,58 " 4- 100 N.O. rein
Mittag« 2 , 27"

.1152 ' -l- 201
» acht« 9 » . 11,53'"!-l- 13,9 ,

Witterung.

heiter, frisch
, warm

Verantwortlicher Redakteur :
vr. I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 27 . Apr. 2. Quartal. 58. Abonnements¬

vorstellung. Zum ersten Male : Eia Verlorner ; Trauer¬
spiel in 5 Akten , von Theodor Mecklenburg. Vorher:
Othello ; Fantaisie für die Violine, von Ernst , vorgetragen ,
von Hrn. Freyberg , Mitglied des großh . HoforchesterS .

Theater in Baden .
Mittwoch 26. Apr. Etu Verlorner ; Trauerspiel in 5

Akten , von Theodor Mecklenburg.



Z v.448 . Stuttgart . Heute früh
«VWG ^ JUHr starb an einer Lungenlähmung

I unser geliebter Gatte , Vater und
Schwiegervater, Professor Or. Karl

Holtzmann , Direktor der polytechnischen
Schule in Stuttgart , in einem Atter von
53 Jahren .

Es bitten um stille Theilnabme ,
Stuttgart , den 25 . April 1865,

Die Hinterbliebenen .
Z .V.434 . Nr . 3647 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die näcksie zweite juristische StaalSpüfung wird

gemäß höchster Enischiußung aus grrßd . StaatS -
mimii . rium vom 20. September v . I . , Nr . 853/54 ,
wLhreuö berGerichtöferien dieses Jahres vorgenommen
werden.

Diejenigen RrchtSpraktikanten , welche nach dicffeiii -
ger Bekunisimachung vom 29. September v. I . ( Reg.-
Blau Nr . 97) zu derielben zugeUssin werden und sich
ihr zu unterziehen wünschen , werden aufgefordert, ihre
Meldungen vorschrislSaeinäß binnen 3 Wochen
bei dem Unterzeichneten Minuierium einzureichen.

Karlsruhe , den 20 . April 1869.
Großh . Justizministerium .

Stadel .
ArnSperger ."

Z.v.423 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Absatz des StempelpapierS betr.

In Folge des Gesetzes vom 11 . Juli v. I ., den Ge¬
brauch des StempelpaprerS und den Ansatz von Spor¬
teln bei den Gerichten betr. ( RggS.Bl . Seite 373),
sowie jenes vom 29 . Juli v. I . über Stempel , Spor¬
teln und Taren in ZivilstaalS - , Verwaltung « - uns
Polizeisachen (RggS.Bl . S . 433 ) wurden die Verord¬
nungen über den Absatz des StempelpapierS einer
Revision unterworfen und darüber die durch das
Steuerverordnungsblatt Nr . 4 vom 20 . v . Mts . und
da« Eentraloer , rdnungsblatt Nr . X . vom 3lsi v. Mts .
verkündeten Vorschriften erlheilt , welche, sowkrl sie zur
Kennt » >ß des steuerpflichtigen Publikums bestimmt
sind , nun auch auf diesem W -ge in dem Nachstehen¬
den weiter veröffentlicht werden :

> 1 ) Zum Verkauf des StempelpapierS sind die
,Steuererheber in nachbezcichn .ten Orten ver¬
pflichtet :
S ) an allen Gerichts- und Amtssitzen,
b ) in den übrigen Orten von mindestens 900

Seelen und
e) wo sich bas Bedürfniß dazu zeigt, auf An¬

ordnung der Odereinnehmeret auch in klei¬
neren Orien .

2) Am Sitz der Kollegiolgerichte und derjenigen
Amtsgerichte, woselbst es»Anwälten gestaltet rst ,
sich niederzulassen, haben die Steuererheber mit
Ausnahme der Impressen zu PfandbuchSauszü -
gen sämmtliche , dem Verkauf unterworfenen
Klassen und Sorten von Slempelpapier zu hal¬
ten , nämlich das unbedruckre Slempelpapier zu
3, 15 , 30 , 45 und 60 Kreuz-r, sodann die Stem -
pelimpiessin zu Vollmachten in Rechtssachen zu
3 kr.

. Grundbuchsauszügen über Kaufverträge
„und zu solchen über T âuschverträge zu 3 kr ."

I » den üppigen unter Ziffer 1 bezeichnten Or¬
len beschränkt sich der Verkauf aus das unbe-
druckle Slempelpapier . zu 3 und 15 Kreuzer, so¬
wiedie Llempclrmprcssenzu den beiderlei Grund¬
buchsauszügen.

3) D >r 8 9 der B -rordnung großh . Justizministe¬
riums vom 2 . September v. I . zum Vollzug
d,S GertchtsportelgesctzeS (RggS.Bl . Seile 629)
bestimmt :

. Eingaben müssen auf Stempelpapier im
vollen vorgeschriebenen Betrag geichrreden wer¬
den ; eine Ergänzung durch Bcilagestempel
darf , bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe
von 19 kr . , nicht stallfinden , wenn nicht er¬
hebliche Gründe die Verwendung des vorge¬
schriebenen tt lassenstell,xels verhindert haben.
Als ein solcher HnrdcrungSgrund ist nament¬
lich der Umstand anzusehen, daß der Steuer¬
erheber am Wohnort Desjenigen , der die Ein¬
gabe überreicht, zum Verkauf des betreffenden
Klaffenstempels nicht ermächtigt oder vor¬
übergehend damit nicht versehen ist.

Der Steuererheber ist verpflichtet, die That -
sache eines solchen vorübergehenden Mangels
aus Verlangen einer Partei aus der Emgab «
selbk ( an der Stelle der Sternpelzeichen) zu
bescheinigen .' .

4) Die mit dem 3- Kreuzer-Stempel versehenen Im¬
pressen zu PfandduchSauSzügen bezreyen
die OrlSvorges . tzren unmittelbar von den
Obereinnrhmereien und Hauptstcuerämlern .

5) Mit d . n gestemp .lten Impressen zu Grund -
buchsauszügen , sowie der PfandbuchSauSzüge
wird den GewährgeriLlen uno OrlSvorge >etzlen
jeweils ein gleiches Quantum ungestempelter
Jmpressin dieier Art, und zwar Unentgelt¬
lich . verabsolut.

Karleruhe , den 2l . April 1865.
Lteuer - Orreklien.

K ü h l e n t h a l.
vllt. Glöckner .

Z v .39l . L u dwigSbafen .

Pfälzische Eisenbahnen.
Uur>r Lrauoiiuug uns . rer Paollka >r^ u vom 29.

Zunr 1864, RelvurdrUetc b- lr . , billigen wrr zur offeiil -
Ilche» Kennlnltz , daß vom 1 . Mal rrächllyiN ao auf
den Psälsischen Bahncir, wre auch im Verkehre mrt der
kgl. Saarbrücker - uno Heffijchen LudwtgSvahn die
Untei brechurrg der Fahrt der Benutzung von Nelour -
bllleien innercald deren Girligkertsdauer de, der Hin -
wlk Rückreise je einmal gestartet ist.

Ber Unterbrechung der Fad,t hat der Reisende auf
der betr . Zwischenstaiion sofort nach dem « usstrigen
«ad « ährend der Zug noch bei der Station halt ,
dem LlalroirSvolstauoe das Rewarbiller vorzulkgeu,
damit solches mit d-m vorgejchrrebrnen Bornierte ver¬
sehen werde , welcher bann besteht , daß dem Eoupvn
der Slalionsftempel a fgldruckl wird, wodurch vre Be¬
rechtigung errheill wird , die Fahrt je einmal unter¬
brechen zu dürfen.

LndwigShasi», den 15. April 1865.
Die

Direktion der Pfälz . Bahnen .
I a e g e r.

Z .v .418 . Einladung .
der Gewässer hat dm Preis der FisDie zunehmende Entvölkerung der Gewässer hat dm Preis der Fische , andern Lebensbedürfnissen gegen¬

über, so unoerbältnißmäßig erböht , daß bei einer Fortsetzung des seitherigen Ausbeutungssystems die Forellen
und Lachse , welche nur noch als eine LuxuSspeise erscheinen , voraussichtlich in nicht allzu ferner Zeit voll¬
ständig verschwindenwerden.

Um diesem Mißstande zu begegnen , die reichlichen und vorzüglichen Gewässerunseres Landes wieder nutz¬
bringend zu beleben und ein billige« und gesundes Nahrungsmittel zu beschaffen , hat sich hier ein Verein unter
dem Namen

Silbische Gesellschaft für Fischzucht
gebildet . Die Gesellschaft wird , so weit thunlich , geeignete Gewässer von ihrem Ursprünge an aut eine Reihe
von Jahren in Pacht und Aulsicht nehmen, sie mit Brut , welche von den Unternehmern s. g. künstlicher Zucht
erkauft weiden wird, besitzen und eine geregelte Bew rlhschaslung emführen .

Auch dem Vergnügen der Angeifischerei wirb Rechnung getragen , und dm Aktionären nicht unwesent¬
licher Vvrlbeil hiebei eingeräumt werden.

Zar Deckung der Bedürfnisse ist ein Kapital bis zu 40,OM fl . , vertheilt in Aktien von je 25 fl . per Aktie
und einzahlbar in 5 Jahresterminen ( 1865/69 incl.) , bestimmt.

Zur rinentgelilichm MiltheUung der Statuten bereit , laden wir zur Betheiligung bei diesem eben so ge¬
meinnützigen als gewinnversprechenden Unternehmen mit dem Anfügen ergebenst ein , die Anmeldungen wo
möglich bis 15 . Mai d. I . an uns gelangen lassen zu wollen.

Freiburg , den 22 April 1865.
Aer Perwaltungsrath der badischen Heselschaft für Fischzucht :

, Anwalt , von Falkcnstein , K,cwerr . Ls. Mehr . <A . I . Malcolm . A. Oflcrloff . C . Schuster ,
KielssteuerperLquator . M . Stößer » Bezirksamlmann . Bruno von Türckheim , Freiherr . 8 . Waldschntz,

Fabrikant . HVr. Wilhelmi , KreiSgenchlsralh .

Der Landesverein badischer Feuerwehren.
An - ie Kommandanten bad . Feuerwehren.

Z .v 385 . Um mit dm nölhigen Vorarbeiten beginnen zu können , ersuchen wir die Kommandanten , um
eine möglichst genaue Uebersicht über den Stand der Mannschaften , sowie deren Geiäthschaften zu haben , und
darnach eine genaue Aufstellung verfertigen zu können , uns die nachstehendenFragen in nächster Zeit zu beant¬
worten :

' s ) Wie viel Mannschaft zählt da» KorpS ?
d ) Wie ist dasselbe eingetheilt ?
c ) Welche Ausrüstungsgegenstände besitzt dasselbe ?
st) Wie viele Spritzen und welcher Konstruktion hat dasselbe zu bedienen?
e ) Besteht eine Hilfsmannschasl und wie ist diese organifirt ?

Gleichzeitig erlauben wir uns , diejenigen Korps , die noch nicht dem Vereine beigetreten find , zum Beitritt
in kameradschaftlicher Weise einzuladen und gleichzeitig obige Fragen zu beantworten .

Karlsruhe , den 11. Avril 1865.
Der Präsident deSFandeSausschussesbadischer Feuerwehren.

C. Strmpf .
Der Sekretär : Daeschner .

Bade -Eröffnnng .
Soolbad und Molkenkur-C>rt Dürckheim a. Hardt.

ijstllelwM rum Illltel keitr.
Der ergebenst Unterzeichnete beehrt sich , dem verehrlichen reisenden Publikum und Kurgästen seinen be¬

deutend vergrößerten Gasthof, nebst einer neuen bequemen Badeanstalt , gegenüber dem Bahnhof , in unmittel¬
barer Nähe des Kurgartens , verbunden mit einer Restauration , aufs angelegenstezu empfehlen.

Equipagen im Hotel und Wagen am Bahnhof .
Dürckheim, im April 1865.

K. M.. VoAvker. Besitzer.
Verkauf

' .

eines Fabrikgeschäfts/ sammt Gebäulichkeiten
und starker Wasserkraft.

Wir sind beauftragt, in einer größeren, an der Eisenbahn gelegenen Stadt des Inlandes
ein Fabrikgeschäft mit Fabrikgebäudenund guter Wasserkraft zum Verkauf anzubieten .

Das Fabrikat wirft einen hübschen Nutzen ab, ist der Mode nicht unterworfen , und der
Verbrauch nimmt von Jahr zu Jahr zu.

Zu weiterer Auskunft sind bereit ,
Karlsruhe , den 25 . April 1865 , 82 , E .V .

Z .v .436 . Nc. 2348 . Darmstadt .

Bekannt¬
machung.

- ö
Mit dem 1 . Mai l. I . tritt für den Binnenverkehr

der Main -Neckar - Bahn ein neuer Tarif für den Trans¬
port von Equipagen und Thieren in Wirksamkeit, und
verliert dadurch der seil dem 20 . November 1862 in
Anwendung stehende Tarif seine Giltigkeit .

Der neue Tauf kann bei allen den Stationen der
Main - Ncckar - Bahn , von und nach welchen derglrichen
Transporte staltfinden , sowie bei der Station Mann¬
heim der großhetzoglich badischen Bahn ' eingrsehen
werden.

Darmstadt , den 20. April 1865.
Direktion der Main -Nrckar - Bahn .

Z . V.395 . Ein Nolaiialsassisiiirr sucht bei einem
rvßh. G . richtSnotar eine AMentensteUe, und kann

sogleich eialrrten .
Wer ? sagt ore Expedition dieses Blattes ._

Wk" Llellnergefuch .
A .V.445 . Ein juuglk Mann , der französisch spricht

und gute Zeugnisse aufzuwersen hat , findet sogleich
eine -Llelle . Wo ? sagt die Erpevilio » d .estS BlalleS .

Z .v .240. Karlsruhe .

Münchner Lagerbier
vom (Lpateuvräu

empfiehlt en gros

_ C . Däfchner .
Z .u .877. O f s e n d a ch a. M .

Asphalt -Dach -Filz,
Aspyalt -Dach -Pappe .

Eindellungen und Reparaturen von Dächern werden
zu festen Preisen übernommen.
Asphaülacke, Theer, Gel, Schwarzpech,

Naphthalin und Benzin.
Offenbach a . M . .

. _ Aug . Marlenstem .
Z .v.311. Karlsruhe .

iN gutem Zustande hat zu verkaufen
Heinrich Rosenfekbt.

Ich zeige hiemit ergebenst an , daß ich Samstag de«
29 . d. von hier abreise.

Karl Tchaefer aus Baden ,
Mo- e- und Confections- Geschäst

im Hause de « Herrn PH. Da «. Meyer .

2 ° ^ kLSen -kLäM.
Wein - Versteigerung .

Herr Gemeinderath Wilhelm Feder läßt am
Montag de« 1. Moi d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,in den Kellern des giogherzoglichen Schlosse - zu
Baden -Baden durch den Unterzeichneten nachfolgend
verzeichnete reingcballene Weine gegen Baarzahlung
bei der Abfassung öffentlich versteigern, als

Weiße Weine :
23M Maß 1863er Eisenihaler Bergwein,
2565 ,, ,, Bühlenhaler Bergwein,
2460 . „ Neuweierer Bergwein,

351 „ . Fremersberger Riesling ,
640 „ „ Nägelsfürfter Riesling ,
342 „ 1862er Nägelsfürfter RsiSling ,

6785 , I86ler Varnhailer Bergwe .n,
3096 . Neuweierer Bergwein ,
3840 „ . Klingelberger,

565 „ . Nägelsfürfter Riesling ,
4022 „ 1859er Varnhaller Bergwein,
3200 „ „ Mauerwein ,
3653 „ „ Klingelberger,
3015 » „ Clevner,
1052 „ „ Markgräfler ,
579 , „ weißer Bordeam ,

4142 , 1857er Varnhaller Bergwein ,
4228 » „ Neuweierer Bergwein ,

792 „ 1846er Markgräfler Kastelberger,
528 „ Fremersberger Clevner von verschie¬

denen Jahrgängen ;
Rothe Weine :

1107 Diaß 1863er Affenthaler,
406 , « Fremersberger ,

4291 , 1899er Affenthaler,
2406 „ 1857er Affenthaler,
2309 „ 1858er Affenthaler.

Baden , den 3 . April 1865.
A. Sttlzer , Waisenrichtrr .

Z .v .432 . Nr . 1843 . Karlsruhe .

Vergebung von Hochbau-
Arbeiten .

Höherem Aufträge gemäß sollen die Arbeiten zur
Erbauung eines neuen Güterschoppens auf dem Bahn¬
hof in Rastatt im Soumi sionsweg vergeben werden.

Die Angebote über die verschiedenen Arbeiten , näm¬
lich :

1 ) für Maurerarbeit zu . . . 582 fl . 43 kr.
2) , Steinhauerardcit zu . . 200 fl. 11 kr.
3) , Zimmermannsarbeit zu . 3190 fl . 31 kr.
4) . Schlofferarbeit zu . . . 248 fl . 48 kr .
5 ) „ Blechnerarbeitzu . . . 98 fl . 16 kr.
6 ) „ Malerarbeit zu . . . . 61 fl . 36 kr .
7 ) . Anstrcicherarbeitzu . . . 284 ff . 25 kr.

, im Ganzen zu 4666 fl . 30 kr.
veranschlagt, sind vor nächstem S amstag hen 29 .
April , Vormittags 9 Uhr, auf dem technischen
Bureau der umerzeichncten Stelle , wo die Voran¬
schläge und Baubcdingungen eingesehcn werden kön¬
nen , abzugeben.

Karlsruhe , den 23 . April 1865.
, Großh . Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bez . -Jngenieur :
Burg . Bischofs .

Frank .

Frankfurt , 2 t. April 1865. Staatspapiere.

Oestcrr.

Preuß .

Bayern

Wrtbg .
»
»

Baden

GHesi

5»/o Met . i. S . b. R .
5"/o do . in holl. St .
50/0 do . 1852 i. Lst.
5»/, do. 1859 . .
5«/o do. 1864 „ .
5«/oLomb. i. S . b.R
5°/oVenet .C. b.R .«/ ,
5«/ . Nat .-Anl . 1854
5°/o Met .-Obligal .
9»/ad °. 1852C .d.R .
4 '/2°/ ». Mel . - Oblig .
5«/, Oblig . b. Rlh .
4' /, »/° do .
4»/o do.
3V,°/o StaalSsch.
4V,o/a Ijährlg
4Vr"/a VejähNfl
4°/o Ijährig
4°/« V^ ährlj

4' /, °/oObl . b. Rth .
4°/o do.
3' / .°/° do .
4°/, Obligatton .
1' /. °/° do . v. 1842
4-si, Obligation .

78 '/,bez .
75-/ . P .

87V. G .
69bez .
65 G.
65 G .
58'/, G .

102'/, P .

101'/, D.
1( 2/ « P ,
98 ' , G .
49 ', . b. G
9v' /. b G

104-
U .2'/. P
94 '/, P .
99 - . G .
«2 P.
>o1 ' , P

G.Heff .
Nassau

Krheff.
Bischw
Lrbrg.

Franks.

Rußld .
Finnl .
Span .

Belgien
Schwd .

Schwz.
»

».«m.

3' /, Obligation .
5-/o Oblig . b. Rth .
4' /, «/«. do .
4»/o do.
3' / -°/o do .
40/0 ObsiRthlr.ü 105
3 '/, °/„ O. b. R. ö105
4«/,O .Fr^ 28kr.b.E.
4»/„ do . ö105kr.b.E.
3V,o/o Obligation.
3"/o do .
5°/oObl. i« L. öfl. 12
4 '/, °/,O . i.R . ö105
30/, inl. Schuld
2'/.°/o Schuld
4 '/,o/oO .i.FrFt28K.
4' /,-/o Obligation.
4'///odo . i. L. s12fl.
4'/, "/oPsdf .bUö2tz« -
4'/, °/vLO .i.SrFt2L
4' /,°/, Brrn. St .-O.
4«/o do.
5°/oGf. StUO.KrL8
6°/oSr .siD: r. 18ü1
6»/ , do. r. 1881
6»/a do . r . 1882
5°/„ do . r . 1871

97 '/, P .
101'/, P .
101-/, P .
98 ' /, G.
91-/. P .
IMP . -
93-, . G .
90 '/. P .
94-/, Pi
91-/. P .
88 ' /, G.
85-/ . P .

101' /. G.
90-/, G
90 P .

101' /. P .

96 P .
70 ' /, G.

71 '/,b .G

Ltver, » Äktleu . Glseavaoa -Aktien und Prloriratra .
KrantWrler Bank

zo/o Oesterr. Bank -Aktien
5°/, . « red.A. t. O.W
5"/oPfdbr . d. österr. Cred.- A.
t°/ , Bayer. Bank ö S. SM
t°/„ Darmst. ö fl. AO
1-/, Weimar . Bank-Aktie«
1°/, Mttteld.« r..» . ö100rh .
4-/, Luxrmb Bank-Aktien
L« MU- d«hä -Att - ü fl. 250NEKLWL
ü»/, Mj «b-v . flLMpr .St .»/,
5-/

°
« hm.Westd..M . flLM

Rhein -Nahe-Bahn
4"/, 8 >wh.-B«xb. Eisenbahn
4°/, Neustadt-Dürkheimer
4' /, °/,Ps . Mar -« sb.-» . b .R.
4 '/, °/oBayerFDstbahu -AMen
40/, Hess. Ludwigsbahn
Anedr .-Wilh.-Nordb .-Aktien
4 '/,o/„Fraukf.Han.Prior .«O.

-49 ' , G
8) 4 bez .
, 99 ' / , S .
87' /. P .

229 G.
W1 G.
101 ' /, P

317 G.
102-/, P .

122-/. P .
78 G.
32 '/. P .
149-/ . P .

107-/, P .
113-/. P .
135 P .

4"/o Pfauobr . d.Hrkf.Hvp.-« .
jO/, Oeft. St .»Effenb.-Prior ,
d'/^Oest .Süd .StmLom .EB
^ /oLiv . C.D .LD . Fr . ö 28 kr.
-U/,Lo«c.Cemr .Stjnd .Prur
^ /o Elisadrchbahn-Prior . -/,
8°/ , do. neueste Emrfi. -/,
5°/MHL ^ V.P .t.SHLt .V,

rU/gSchwetz.«.Pch .« . » 28kr.
»V// , Hess. ödwig- b.-Prior .
-°/,O «LM .1.Pr^v .t.Silb.

. 2. . . .
si'/.'/° » wh^ verb. Pr.^ )bsi
^0/1 » » »
4-/,»/o « hein. Ncheb. Pr .O .
4«/gSüdd/8nr .-A. 40°/ «

" ^

4V,"/aBayerLsib .5(? /
3«/,D «utsch.Phönir20 °/g .

Rückvers .-G. 10°/ ,
'

irts.ProvtdentLO °/ , ,
Frn . Hvvotbtkend. 2ü°/, .

23- . P .
5U- . P .
43 -, . P .
75 P .

74 '/. P .
84 ' , P .
28 G.
1r3 '/,P .

101' /. P .
97 '/, P .
1M ' /,G .
256 '/, P .
113-/, P .
159 G.
107'/. P .

102'/, P .

Oest .250fl.b.R 1839 !1^6-/, G .
. 250fl. . 1854 79V, be» .

1Mfl .PrL1858 136' /, P .
. 5Mfl .v .1860°/ ,
. 100fl.v.1864

3-/, °/oPreuß . Pr .A.
Schwed.Rchlr . 10L.
Bad. M -fl. -Loose

. 35-fl.- .
Kurh .40Thl .L. b.R .
Gr .Hefs .50flL . b.R .

25fl. . . .
2b-fl.-L. b. R .

Sach .36-Fr .-L.b.B .
Mail -45-Fr .-L.b.R .
2-/,Lütt .Pr .O .b.G .
3°/i>Bordeaur100Fr
AnSb .-Gunrsnb

88 ' /, bez.
97 -/, P >

10'/, P .

53V- P .
56 G .
139-/, P .

36 P .

32 P .
34V. G .
79-/. P .
10-/ . P .

Wechsel -Kurse.
Amsterdam k.S .

itwerpen ,
AugSd . t -fl. 1M .
i^ lin ,
Bremen ,
SrÄffÄ
Mn
Hamburg .
Leipzig .
öondon ,
Rarld .t.FrLM .
München -
start« ,, sv » vor.
Men k.E -
Diskonts

1i V' „ B.
94°/, G .

104' /, B .
97-/, Ä .
94»/, G .
104V. B.
83 '/, Ä .
105 B
119-/, b» .
94 - , « .
99- . G.
94-/. « .

t08 ' / . bz .

Gotd und Sitver .

st« uß4ird'or.

Pistolen fl. 9 43 '/, -4-
» doppelte,d44 '/, -4k

9 55 -bt
. 949 -5(

- ,uc «t. , 535 -N
^0-Frincknst . , S28 '/, -2!' ' .Höver . , 1153 -bk
. — ,,Zmper . , 945 -4k
Gold pr.A >fd . , 812 -81
Ate SsterrLOr. . 30 24 « .
Rand -20r . » SO 12 - « .
HH.Silbw .Zpsi . 52 15-4!
Preuß .« affsch. , 144 ' /, -4k
Soll . in « vld - . 2 27 '/, -A

Druck und Verlag der « . Braun ' sche « Hosbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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